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Jõri Luzi: «Gutachten der 
Regierunglãsst Fragen offen» 
De r Initiantder iBündner Frerndsp~acheninitiative, Jõri Luzi, und seine Mitstreiter 
kritisieren das von d er Regierung im· Dezember .prãsentierte Gutachten. 

von Denise Aiig 

urz vor Weihnachten hatte 
Regierungsrat Martin Jã-

. ger vor den Medien in 
Chur erklãrt, die Regie
rung beantrage dem Gros- · 

sen,Rat, di~ Volksinitiative «Nur eine. 
'Fremdsprà.che in der Primarschule» 
für ungültig · zu erldãren. Als Basis :für 
diesen Entscheid . di ente ein Gutach- · 
ten von Professor Bernhard Ehren.zel
ler von d er Unlversitãt S t Gallen. Eine · 
Annahme der Initiative hãtte laut Jã
ger «eine nicht .zu vetkennende Be
nachteiligung», al.$0 eine Diskriminie
rung d er Schülerinnen. und Scliüler 
der romanisch- und italienischspra
chigen Regionen zur Folge, da di ese in 
der Primarschule kein Englisc,h lern
ten. 

Nach der damaligen Medienkonfe
renz hatten die Iriitianten· um den 
Klosterser Primarlehrer Jõri Luzi: die 
Frage offen gelassen, o b sie bei einem 
anderen Rechtsgelehrten ein Gegen
gutachten ·in Auftrag geben würden. 
Diese Frage bÚ!ibt •auch nach der ges
tern vom Initiativkomitee verschick~ 
ten Medienmitteilung :unbeantwortet. 

«W:i.d.erspriichlich» 
• • i •· 

Manwerde- «falls nõtig»- einen Gut
achter beiziehen, liin die durch das 
Gutachten Ehrenzeller aufgeworfenen 
Fragen klãren zu lassen, heisst · es i.riJ. 
Communiqué der Initianten. Weiter 
schreiben Luzi und Mitstreiter, das 
Initiativkomitee komme nach einge
hender Prüfung ·der Arbeit Ehrenzel
lers zum Schlus's, «dass das Gutachten 
im Ergebnis mehr · Fragen aufwirft 

und offen lãsst, als klãrt.» 136 vertrete 
der Gutachter beispielsweise die Auf
fassung, dass der Bildungsartilcel der 
Bundesverfassung zwingend z:wei 
Fremdsprachen auf der Primarstufe · 

· verlange. «Wãi:e' di ese· Haltung zutref
fend, würden sich aktuell verschiede
ne Kantone mit nur einer ·Fremdspra
che auf der Primarstufe verfassungs
widrig verhalten»; so Luzi. Auch spre
che çlas Gutachten vom DiskrÍ:m.inie
~gsverbot, lasse aber Romanisch als 
zweite Minderheitssprache im Kanton 
Graubündenvõllig, aus ser Acht. 

«Diskriminierung n:i.cht gewollt» 
Das Komitee sieht im Gutachten denn 
auch gewisse Widersprüche: «Es ist 
die Rede von einer Harmonisierung 
des Bildungsraums Schweiz. Dass der 
Kanton Graubünden mit seinem 
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aktuellen Sptachenkonzept aber 
einen Extrazug fãhrt, bleibt unberück
sichtigt.>> yveiter kritisieren die Ini
tianten, da:ss an ihr Volksbegehren 
sehr hohe rechtliche Anforderungen 
gestellt würden, obwohl es in .Form 
einer. allgemeinen Anregung einge
reicht worden sei. 

1Abschliessend heisst es, das Kami
tee bedauere ausserordentlich, «dass 
die Regierung unter dem Vorwand 
von rechtlichen Argumenten dem 
Grundanliegen der Initiative, es sei 
auf der Primarstufe nlir eine Fremd
sprache zu unterrichten; keinerlei Be
achtUng schenke». «Wir weisen mit 
Nachdruck darauf hin, dass eine Dis
krimiriierung der sprachlichen Min
derheiten von der Initiative weder 
verlangt · wird, no eh tatsãchlich er
folgt.» 


